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Am Rand des Nadelwaldes zwischen Gellin und Linken befindet sich in einer Senke ein Sauer-Armmoor (Kesselmoor). Fast die Hälfte der 
Gesamtfläche wird von Torfmoos-Birken-Moorwald eingenommen. Es handelt sich um einen relativ jungen, dichtwüchsigen mehr als 5m 
hohen Birkenbestand, der ringförmig am Rande des Moores vorkommt. Hier ist der Torfstandort meist sehr feucht und mesotroph. In 
Richtung Zentrum schließt sich ein schmaler Bereich mit Wollgras-Waldkiefern- und Wollgras-Birkengehölz an. Hier sind die jungen Bäume 
noch kleiner als 5m und bilden einen relativ lichten Bestand. Nach innen lockert der Gehölzbewuchs weiter auf. So finden wir im Zentrum des 
Moores einen grünen Wollgras-Torfmoosrasen mit vereinzelten jungen Birken vor. Auch junge Kiefern, ca. 5-10 Jahre alt, kommen vor -
verstärkt im Nordteil des Moores (Waldkiefern-Torfmoosrasen). Hier herrschen oligotrophe, nasse Standortbedingungen. Hervorzuheben ist 
das flächendeckende Vorkommen der Moosbeere. Weitere Vorkommen typischer und wertvoller Arten der Sauer-Armmoore können erwartet 
werden, konnten jedoch aufgrund des Aufnahmezeitpunktes nicht nachgewiesen werden. Insgesamt handelt es sich um ein wertvolles oligo-
bis mesotrophes Kesselmoor hoher natürlicher Ausprägung, das durch teilweise Gehölzauflichtungen zusätzlich aufgewertet bzw. erhalten 
werden könnte. Umgeben wird das Biotop von einem Hochstaudensaum. Nach Westen schließt eine Ackerbrache an. Eine Stromleitung 
streift den Biotoprand. Unter der Leitung wurden die Gehölze gerodet und eine Wollgras-Flatterbinsen-Staudenflur entwickelte sich. 
Kleinflächig sind am Rand auch Torfmoos-Weidengebüsche saumartig ausgebildet. 
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum

Eriophorum angustifolium Juncus effusus Oxycoccus palustris Pinus sylvestris
Salix aurita Salix cinerea Sphagnum spec.

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis


